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Wer auch immer das merkwürdige Wort „züch-
terfreundlich“ erfunden hat, wird wohl kaum damit 
rechnen können, dass es irgendwann Einzug in den 
Duden findet. In der Regel wird seit geraumer Zeit 
damit eine Decktaxe bezeichnet, die zumindest aus 
dem Blickwinkel des Hengsthalters besonders güns-
tig ist. Wobei ein jeder, der sich auch nur am Rande 
mit dem Rennsport befasst, eine züchterfreundliche 
Grundhaltung haben sollte. Denn wer in diesen Zei-
ten züchtet, der hat eigentlich jährlich Anspruch auf 
eine der Medaillen, die der Dachverband gelegentlich 
aus meist unerfindlichen Gründen verteilt. Das Ge-
genteil wäre im Übrigen „züchterfeindlich“, womit 
natürlich keine Decktaxe bezeichnet wird. Obwohl 
man bei der einen oder anderen durchaus darüber 
diskutieren könnte. Sind etwa die 140.000 Euro, die 
der Aga Khan für die Dienste von Siyouni verlangt, 
gerechtfertigt? Ja, solange die Leute das bezahlen, so 
könnte argumentiert werden. Dieses Frühjahr hat er 
176 Stuten gedeckt, für einen Tarif von 100.000 Euro. 
Eine Gelddruckmaschine. Wenn wir aber etwas ge-
nauer rechnen, müsste ein im kommenden Frühjahr 
gezeugter Siyouni-Nachkomme bei einer Auktion 
knapp 200.000 Euro bringen, um einen minimalen 
Gewinn zu machen. Oder nach heutigem Stand der 
Rennpreise zwanzig Listenrennen in Deutschland 
gewinnen.

Nichts ist jedoch in Stein gemeißelt und so weiß 
jeder, zumindest in diesem Land, dass wenn er bei 
einer Decktaxe 10.000 Euro aufruft er diese in den 
seltensten Fällen auch bekommt. Verkauft wird dann 
für 8.000 Euro, was hierzulande schon ein hoher Ta-
rif ist, denn so „züchterfreundlich“ wie bei uns ist es 
nirgendwo in Europa.

Noch charmanter ist es allerdings, wenn es bei ei-
ner Decktaxe „private“ heißt. Sie ist also verhandel-
bar. So wie bei Galileo. Man könnte ja mal in Cool-
more anrufen.� DD
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Comeback von Pakistan Star

Das gewinnreichste Pferd aus deutscher Zucht, 
der inzwischen sieben Jahre alte Pakistan Star 
(Shamardal) gab am Donnerstag in Meydan/Du-
bai nach 382tägiger Rennpause sein Comeback für 
seinen neuen Trainer Doug Watson. Unverändert 
im Besitz von Kerm Din aus Hong Kong lief er mit 
Pat Dobbs im Sattel im über 2000 Meter führen-
den „The Entisar“, einem Listenrennen auf Sand, 
belegte als Favorit den vierten Platz. Gewonnen 
wurde das Rennen von Firnas (Dubawi) mit Xavier 
Ziani im Sattel. 

Der vom Gestüt Wittekindshof gezogene Pakis-
tan Star hat bisher umgerechnet rund 4,15 Millio-
nen Euro verdient.

Lockerungen in Großbritannien

Gleich auf vier Rennbahnen in England konnten 
am Mittwoch erstmals seit vielen Monaten, mit 
Ausnahme von einer Handvoll Renntage zu Test-
zwecke, wieder Besucher begrüßt werden. Der 
nationale Lockdown war an diesem Tag zu Ende 
gegangen, Geschäfte, Restaurants, Pubs und auch 
Buchmacher öffneten wieder ihre Tore. Je nach 
dem Standort – Großbritannien ist in mehrere 
Zonen bezüglich der Corona-Dichte eingeteilt – 
konnten bis zu 2.000 Besucher zugelassen wer-
den. So auch am Samstag in Sandown: Die dort 
verfügbaren Tickets waren online innerhalb von 
17 Minuten verkauft. 

http://www.turf-times.de
http://www.turf-times.de
https://www.wettstar-pferdewetten.de/?etcc_cmp=Turf_Times_2020&etcc_med=Affiliate&etcc_ctv=Nikolausstiefelsuche2020
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... Lockerungen in GB

In Frankreich, wo vom 11. Juli bis Ende Septem-
ber immerhin 5.000 Zuschauer auf den jeweiligen 
Rennbahnen möglich waren, hofft man ab Mit-
te Dezember auf Lockerungen. Hingegen dürfte 
es in Deutschland nach den jüngsten Verkündi-
gungen in diesem Winter schwierig werden, die 
Rennbahnen für Besucher zu öffnen.  

Delozier reitet 2021 für Suborics

Lukas Delozier  wird 
im kommenden Jahr 
als Jockey am Stall für 
Trainer Andreas Sub-
orics in Köln reiten. 
„Ich freue mich, dass 
wir uns mit Lukas eini-
gen konnten“, erklärte 
Suborics, „ich halte ihn 
gerade im Rennen für 
einen der besten Rei-
ter in Deutschland, das 
hat er in der Vergan-
genheit auch mehrfach 
bewiesen.“ Der 23 Jah-
re alte Franzose, bis vor 
Kurzem noch bei Peter 
Schiergen unter Ver-
trag, nimmt aktuell mit 
52 Siegen Platz vier in 

der deutschen Jockeystatistik ein. Seinen größ-
ten Erfolg 2020 feierte er mit Torquator Tasso im 
Großen Preis von Berlin, Gruppesiege gab es mit 
Durance, Mythico, Quian und Tabera. Für Mythi-
cos Trainer Jean-Pierre Carvalho wird er zukünf-
tig einmal in der Woche in der Morgenarbeit und 
auch im Rennen reiten.

„Ich hatte auch länger mit Sibylle Vogt bezüg-
lich ihres zweiten Rufs verhandelt“, berichtet 
Suborics, „sie hat mir dann abgesagt, das finan-
zielle Angebot von Peter Schiergen war einfach 
besser.“

Destinos Decktaxe bleibt stabil

Der im Gestüt Westerberg stehende  Desti-
no (Soldier Hollow) wird dort auch in seiner zwei-
ten Decksaison zu einer Taxe von 3.000 Euro ste-
hen. In diesem Frühjahr hat er 28 Stuten gedeckt. 
Der unverändert im Besitz seines Züchters, dem 
Gestüt Park Wiedingen stehende Destino war 
Gruppe III-Sieger und Zweiter im IDEE Deutschen 
Derby (Gr. I).  

Lukas Delozier. www.galopp-
foto.de - Sabine Brose

Fortsetzung von Seite 1:

https://www.racebets.com
https://www.turf-times.de/node/149981
https://www.turf-times.de/node/359
https://www.turf-times.de/node/359
https://www.turf-times.de/node/164316
https://www.turf-times.de/node/164316
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2-jährige Pferde 
Köln (1300 m) 31. Jul. 52.000 €
Baden-Baden (1200 m) 29. Aug. 102.500 €
Düsseldorf (1400 m) 12. Sep. 52.000 €
Dortmund (1400 m) 19. Sep. 52.000 €
Dortmund (1600 m) 9. Okt. 52.000 €
Baden-Baden (1400 m) 16. Okt. 200.000 €
München (1600 m) 7. Nov. 52.000 €

3-jährige Pferde 
Dresden (1200 m) 29. Mai. 52.000 €
Hamburg (1600 m) 4. Jul. 52.000 €
Hamburg (2200 m) 4. Jul. 52.000 €
Bad Harzburg (1850 m) 24. Jul. 37.000 €
Düsseldorf (1600 m) 1. Aug. 52.000 €
Hannover (1750 m) 22. Aug. 52.000 €
Baden-Baden (2400 m) 28. Aug. 52.000 €
Hoppegarten (1400 m) 3. Okt. 52.000 €
Hannover (2000 m) 10. Okt. 52.000 €
Halle (2200 m) 30. Okt. 37.000 €
Mülheim (2000 m) 5. Dez. 52.000 €

Gesamtpreisgeld: 
über 1,1 Mio. €

Unsere Auktionen 2021
Frühjahrs-Auktion  4. Juni

Jährlings-Auktion  3. September
Sales & Racing Festival  15. und 16. Oktober
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Auktionsnews

2,2 Millionen gns. 
für Palace Pier-Mutter

Die Tattersalls December Sale Mares ist die 
wichtigste Zuchtauktion bei den Vollblütern – 
weltweit und das seit Jahrzehnten. Ein jeder, der 
in der Branche von Wichtigkeit ist, der ist eigent-
lich vor Ort. Darley und Juddmonte öffnen ihre 
Pforten, andere Gestüte in der Region auch, die 
Hengste werden gezeigt, Gastfreundschaft wird 
großgeschrieben. Nicht so 2020, wo die Szene 
insbesondere aus dem nichtbritischen Bereich 
auf Grund der Reiseeinschränkungen weitgehend 
daheim geblieben ist. Und das dürfte sich im End-
effekt auch auf das Geschäft ausgewirkt haben. 
Während sich Tattersalls bei den Jährlingen und 
Fohlen noch halbwegs gut aus der Affäre gezogen 
haben, brach der Umsatz im Stutenbereich doch 
ziemlich ein. 

Der Dienstag, der immer umsatzstärkste der vier 
Tage bei der Mare Sale war ein Beispiel dafür: Der 
Schnitt pro Zuschlag ging um 31% auf 124.242gns. 
zurück. Waren es 2018 noch 103 sechsstellige Zu-

schläge, 2019 auch immerhin 87, so fiel der Wert 
dieses Jahr auf 66 zurück. Im vergangenen Jahr 
wurden 22 Stuten für 500.000gns. und mehr zu-
geschlagen, diesmal waren es sieben. Wenn füh-
rende Gestütsbesitzer oder ihre Repräsentanten, 
auch aus Deutschland, nur mühsam oder über-
haupt nicht um die Welt reisen können, ist dieses 
Ergebnis keine Überraschung.

Einmal nur wurde es siebenstellig, das war bei 
der neun Jahre alten Beach Frolic (Nayef) der Fall, 
die M. V. Magnier für Coolmore ersteigerte. Die 
vom Highclere Stud vorgestellte nicht gelaufene 
Schwester der Gruppesieger Bonfire (Manduro) 
und Joviality (Cape Cross) kam tragend von Blue 
Point in den Ring, doch entscheidend für ihren 
Preis von 2,2 Millionen gns. war ihr Sohn Palace 
Pier  (Kingman). Der Dreijährige hat dieses Jahr 
die St. James’s Palace Stakes (Gr. I) und den Prix 
Jacques le Marois (Gr. I) gewonnen. Die Mutter hat 
einen Jährling von Highland Reel, der im Oktober 
bei Tattersalls 320.000gns. brachte, ein Hengst-
fohlen hat Almanzor als Vater. Unterbieter waren 
u.a. die japanische Northern Farm und das New-
sells Park Stud. Als erster Partner für Beach Frolic 
wurde wenig überraschend Galileo genannt.

Mehrfach gab es Käufe knapp unterhalb der eine 
Million Guineas-Grenze. So erwarb das Moygla-

Beach Frolic ging für 2,2 Millionen gns. an Coolmore. Foto: Tattersalls

Turf-Times
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re Stud die vier Jahre alte Sonaiyla (Dark Angel) 
für 900.000gns. Sie vertritt eine Aga Khan-Fami-
lie, war Listensiegerin und über kurze Distanzen 
gruppeplatziert, etwa als Dritte in den Flying Five 
Stakes (Gr. I). Ebenfalls 900.000gns. brachte die 
gleichaltrige Kurious  (Kuroshio), Siegerin in den 
Coral Charge Sprint Stakes (Gr. III), Schwester der 
Gr. I-Sieger Tangerine Trees (Mind Games) und 
Alpha Delphini (Captain Gerrard). Käufer war das 
Hillwood Stud im Auftrag einer Gruppe von In-
vestoren. Time Saver (Frankel), eine vom Gene-
sis Green Stud vorgestellte Vierjährige, war zwar 
nicht am Start, doch ist sie eine Schwester der Gr. 
I-Siegerinnen Timepiece (Zamindar) und Passage 
of Time (Dansili). Zudem ist sie tragend von King-
man, was dann zu einem Preis von 800.000gns. 
führte. Auch hier war ein Syndikat der Käufer, 
Richard Brown von Blandford Bloodstock bekam 
den Zuschlag.

525.000gns. legte David Redvers im Auftrag von 
Qatar Racing für die elf Jahre alte Dulkashe (Pi-
votal) an, die tragend von Churchill in den Ring 
kam. Ihr Erstling ist der bedauerlicherweise in 

diesem Jahr verunglückte Defoe (Dalakhani), Sie-
ger im Coronation Cup (Gr. I) und drei weiteren 
Grupperennen. Mit 520.000gns. nur unwesent-
lich günstiger war Lady in Lights (Dansili), eine 
zwei Mal gelaufene Schwester der Gr. I-Sieger 
Magna Grecia (Invincible Spirit) und St. Marks 
Basilica (Siyouni), die tragend von No Nay Never 
an das irische Baroda Stud ging.

Eine Handvoll von deutsch gezogenen Stuten 
erzielte teilweise gute Preise. Das gilt sicher für 
die drei Jahre alte  Run Wild  (Amaron) aus der 
Zucht von Ralf Kredel. Sie war vor zwei Jahren für 
160.000 Euro bei der BBAG nach England verkauft 
worden, wurde für eine Besitzergemeinschaft 
Listensiegerin, war zudem gruppeplatziert. Die 
bisher beste Tochter des Etzeaner Deckhengstes 
erlöste jetzt 360.000gns., sie ging in den Besitz 
von David Howden über. Die Shadai Farm aus Ja-
pan sicherte sich für 300.000gns. die fünf Jahre 
alte  Night of England  (Lord of England). 2018 
war sie Zweite im Henkel-Preis der Diana (Gr. I), 

Die Gruppe-Siegerin Kurious erlöste 900.000gns. Foto: Tat-
tersalls

https://www.turf-times.de/node/268280
https://www.turf-times.de/node/226712
https://www.turf-times.de/node/213680
https://www.turf-times.de/node/228560
http://www.adlerflug.info
https://blog.racebets.de/racebets-pferderennen-podcast-54-das-vollblutrennpferd
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wurde dann bei Arqana in die USA verkauft, wo sie 
aber bei Chad Brown nicht klar kam, jetzt erneut 
in den Ring geführt wurde.

Das Gestüt Brümmerhof hatte die mehrfach lis-
tenplatziert gelaufene  Akua’rella  (Shamardal) 
über das Castlebridge Consignment nach New-
market geschickt. Die fünf Jahre alte Stute, rech-
te Schwester der klassischen Siegerin Akua’da 
(Shamardal), brachte 165.000gns., ging an das 
englische Unternehmen Farm Cove Thorough-
breds. Die für den Stall Domstadt zweijährig er-
folgreiche Rope a Dope (Bungle Inthejubgle), eine 
Schwester des Deckhengstes Ross (Acclamation), 
brachte tragend von Magna Grecia 42.000gns. 
Das Gestüt Görlsdorf hatte mit der Wunder 
(Adlerflug)-Schwester  Wonderworld  (Sea The 
Moon) eine von Cracksman tragende Vierjährige 
im Ring. Für 40.000gns. ging sie an MacHa Blood-
stock. Eine andere Schwester von ihr ist Mutter 
von Wonderful Moon (Sea The Moon). Nicht ab-
gegeben wurde die Ittlingerin Eleni (Kendargent). 
Die Listensiegerin kam tragend von Sea The Moon 
in den Ring, wurde für 80.000gns. zurückgekauft. 
Verkauft wurde hingegen die bei ihrem einzi-
gen Start erfolgreiche Ittlingerin Deluxe Music 
(Lope de Vega). Die drei Jahre alte Stute ging für 
30.000gns. an Julie Camacho.

Übersichtlich fiel auch das Engagement auf der 
Käuferseite aus. Über Meridian Bloodstock er-
warbb das Gestüt Brümmerhof für 82.000gns. die 
mehrfach platziert gelaufene Diablery (Dalakha-
ni), die von Churchill trägt. Sie ist eine Tochter der 
der Cheveley Park Stakes (Gr. I)-Siegerin Magical 
Romance (Barathea), Schwester der dreifachen 
Oaks – Epsom, Irish und Yorkshire – Siegerin 
Alexandrova (Sadler’s Wells). Im unteren Preis-
bereich wurden Trainer Werner Glanz, Renello 
Bloodstock und Panorama Bloodstock als Käufer 
verzeichnet.

MV Magnier bekam den Zuschlag für die Salestopperin. 
Foto: Tattersalls

https://www.turf-times.de/node/165834
https://www.turf-times.de/node/235774
https://www.turf-times.de/node/192616
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Fohlenauktion 
mit solidem Ergebnis

Trotz unsicherer Zukunftsaussichten für den 
Rennsport weltweit zeigte sich die viertägige 
Tattersalls December Foal Sale von Mittwoch bis 
Samstag vergangener Woche durchaus robust. 
Selbst bei den Beschränkungen waren viele Pin-
hooker in Newmarket, aber auch Käufer, die Foh-
len für einen späteren eigenen Einsatz im Renn-
stall erwarben. 791 Fohlen waren im Ring, die 
kleinste Zahl seit 2001, 79% davon, genau 628 
wechselten für 26.255.100gns. den Besitzer. Der 
Schnitt pro Zuschlag lag bei 41.805gns., ein Mi-
nus von sechs Prozent gegenüber dem Vorjahr, 
mit dem alle Beteiligten sicher gut leben konn-
ten. Unter dem Strich war es die fünftbeste Foh-
lenauktion überhaupt bei  Tattersalls, man be-
wegt sich derzeit auf dem Niveau von 2015, das 
geht fast allen Auktionshäusern weltweit so.

Es war keine Überraschung, dass Anthony 
Stroud zweimal in höheren Regionen für Godol-
phin tätig war, handelte es sich in beiden Fällen 

doch um Nachkommen von  Dubawi. Es waren 
dann auch die beiden höchsten Zuschläge und die 
einzigen Käufe, die das Unternehmen von Scheich 
Mohammed zumindest offiziell tätigte. Salestop-
per war ein vom Airlie Stud angebotener Bruder 
der Moyglare Stud Stakes (Gr. I)-Siegerin Skitter 
Scatter  (Scat Daddy), der 700.000gns. kostete, 
von Stroud als „athletisch und bewegungsstark“ 
bezeichnet wurde.

Das konnte auch vom zweiten Godolphin-Kauf 
gesagt werden, ein von Gerhard Schöningh ge-
zogener Dubawi-Sohn, der von Fittocks Stud der 
Familie Cumani präsentiert wurde. 600.000gns. 
erlöste der junge Hengst, bei ihm handelte es sich 
um ein Foalsharing. Schöningh hatte die Mut-
ter Baisse (High Chaparral) vor elf Jahren bei Tat-
tersalls als Jährling für 48.000gns. gekauft. Sie 
gewann vierjährig den Oster-Stutenpreis (LR) in 
Hoppegarten, ging in England in die Zucht. Gleich 
ihr Erstling  Best of Days  (Azamour) erwies sich 
als Volltreffer. Godolphin erwarb ihn für einen 
stattlichen Betrag von Schöningh nach einem 
zweiten Platz in den Acomb Stakes (Gr. III), er ge-
wann dann in neuen Farben die Royal Lodge Sta-
kes (Gr. II). 2018 wechselte er nach Australien, wo 
er sich u.a. die Kennedy Mile (Gr. I) holte, noch 
vor einigen Wochen listenplatziert war. Danach 
hat Baisse u.a. die jetzt zwei Jahre alte Summer-
land (Dubawi) gebracht, sie hatte Godolphin vor 
zwei Jahren an gleicher Stelle für 725.000gns. 
gekauft. Eine Jährlingsstute von Nathaniel hat 
Schöningh behalten. Baisse ist tragend von Fran-
kel, soll nächstes Jahr von Sea The Moon gedeckt 
werden.

Noch ein dritter Dubawi-Nachkomme war im 
Ring, eine Stute aus der in Italien auf Listenebe-
ne erfolgreichen Joyful Hope (Shamardal), Zwei-
te auch in den Italienischen Oaks (Gr. II). Für sie 
legte Andreas Putsch für sein Haras de Saint-Pair 
310.000gns. an. Die Mutter ist Schwester von 
drei Gr. I-Siegern in Italien, Jakkalberry (Stor-
ming Home), Crackerjack King (Shamardal) und 
Awelmarduk (Almutawakel). Es war der viert-

Der von Gerhard Schöningh gezogene Dubawi-Hengst. Foto: 
Tattersalls

https://www.turf-times.de/node/6859
https://www.turf-times.de/node/2987
https://www.turf-times.de/node/247226
https://www.turf-times.de/node/247226
https://www.turf-times.de/node/79396
https://www.turf-times.de/node/206318
http://stallion-bestsolution.com
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höchste Verkauf der Auktion, dazwischen schob 
sich preislich noch ein Frankel-Bruder des dies-
jährigen Mill Reef Stakes (Gr. II)-Siegers  Alku-
mait  (Showcasing). Juddmonte, nicht unbedingt 
als häufiger Fohlen-Käufer bekannt, bekam für 
550.000gns. den Zuschlag.

Einen der höheren Preise erzielte eine von Joe 
Hernons Castletown Stud angebotene Sea The 
Stars-Stute aus der  Amazone  (Adlerflug). Für 
285.000gns. ging sie an ein WH Bloodstock und 
Atlas Bloodstock – diese Unternehmen dürf-
ten die Stute im kommenden Jahr erneut in den 
Ring bringen. Für den Züchter Dr. Klaus Schulte 
hat Amazone bisher die Listensiegerin  Apada-
nah  (Holy Roman Emperor) und die listenplat-
ziert gelaufene Ancona  (Amaron) gebracht. Eine 
rechte Schwester zu der jetzt verkauften Sea 
The Stars-Stute hatte vergangenes Jahr als Foh-
len sogar 400.000gns. gebracht. Das Castletown 
Stud verkaufte zudem noch eine aus der  Wells 
Present  (Cadeaux Genereux) stammende rech-
te Schwester der Henkel Preis der Diana (Gr. I)-
Siegerin  Well Timed  (Holy Roman Emperor) für 
85.000gns. an die Agentur Kern/Lillingstone.

Philipp von Stauffenberg war wie in den ver-
gangenen Jahren wieder als Pinhooker unterwegs, 
vier Fohlen wurden auf seinen Namen geschrie-
ben. Bei einer Tochter aus dem ersten Jahrgang 
des Coolmore-Hengstes  Saxon Warrior  musste 
er bis immerhin 280.000gns. gehen. Sie stammt 
aus einer nicht gelaufenen Arch-Tochter, rechte 
Schwester des in den USA auf Gr. I-Ebene erfolg-
reichen Prince Arch und Halbschwester zu Kings-
fort (War Chant), Sieger in den National Stakes 

(Gr. I) und Deckhengst. Eine Schwester ist Mut-
ter von Valeria Messalina (Holy Roman Emperor), 
Siegerin dieses Jahr in den Brownstown Stakes 
(Gr. III).

Stauffenbergs weitere Käufe waren für 
155.000gns. ein Night of Thunder-Sohn aus der 
vom Gestüt Fährhof gezogenen  Pulitzer  (Ko-
diac), deren Mutter Solola (Black Sam Bellamy) 
eine Schwester von Silvano (Lomitas) und Sa-
biango (Acatenango) ist, für 105.000gns. eine 
Frankel-Stute aus der Familie von Kingman (In-
vincible Spirit) und für 55.000gns. eine Glenea-
gles-Schwester der zweimaligen Gr. III-Siegerin 
Treasuring (Havana Gold).

Das Gestüt Fährhof verstärkte sein Fohlen-
lot mit einer Stute aus dem ersten Jahrgang des 
großen  Cracksman. 65.000gns. wurden für den 
ersten Nachkommen der Act of War (Mujahid) 
angelegt, Siegerin im Premio Regina Elena 1000 
Guineas (Gr. II), Schwester des mehrfachen Gr.-
Siegers Out of Time (Sakhee’s Secret).

Aus deutscher Zucht gab es auch eine Handvoll 
Verkäufe. Für 34.000gns. ging die von David und 
Hans-Peter Schön gezogene Cracksman-Schwes-
ter von Pagella (Soldier Hollow) und Pemina (Sol-
dier Hollow) an die japanische Paca Paca Farm, die 
mit elf Käufen für 1.471.000gns. die einschlägige 
Liste anführte. 10.000gns. erlöste eine aus der 
Hof Ittlinger Zucht stammende Kodiac-Tochter 
der listenplatziert gelaufenen  Sunny Belle  (Ex-
ceed and Excel).

Ein Video über den stärksten Auktionstag, den 
Freitag, sehen Sie hier: 8 Klick zum Video

Philipp von Stauffenberg. Foto: Tattersalls

Der Salestopper von Dubawi. Foto: Tattersalls

https://www.turf-times.de/node/51933
https://www.turf-times.de/node/294183
https://www.turf-times.de/node/294183
https://www.turf-times.de/node/46944
https://www.turf-times.de/node/187783
https://www.turf-times.de/node/187783
https://www.turf-times.de/node/216068
https://www.turf-times.de/node/32419
https://www.turf-times.de/node/32419
https://www.turf-times.de/node/166514
https://www.turf-times.de/node/229498
https://www.turf-times.de/node/164972
https://www.turf-times.de/node/226909
https://www.turf-times.de/node/105532
https://www.turf-times.de/node/154732
https://www.turf-times.de/node/197568
https://www.tattersalls.com/videos/398
http://www.taxi4horses.com


http://www.gestuet-roettgen.de


Turf-Times Freitag, 4. Dezember 2020 10

Turf National

Dortmund, 29. November
Preis der Aufklärung  - Kat. D, 5000 €, Für 
2-jährige sieglose Pferde., Distanz: 1700m
SEVEN O SEVEN (2018), W., v. Excelebration - Sana-
daat v. Green Desert, Zü.: Casletown u. Minch Blood-
stock, Bes.: Stall Sternental, Tr.: Christian von der Re-
cke, Jo.: Jozef Bojko, GAG: 67,5 kg,
2. Lagetta (Garswood), 3. Sconset (Soldier Hollow), 4. 
Aidensfield, 5. Monte Christo
Le. 1½-5-15-20
Zeit: 1:51,63
Boden: normal

Vor einigen Monaten war Seven O Seven aus 
Irland kommend im Stall von Christian von der 
Recke eingetroffen. Inzwischen ist er im Wal-
lachstatus, wurde auch gleich mit Scheuklappen 
aufgeboten. Sein Reiter schickte ihn sofort nach 
vorne und ließ sich auch von der Konkurrenz nicht 
ernsthaft beeindrucken. Zweijährigen-Rennen 
auf Sand sind immer etwas schwer einzuschät-
zen, aber er konnte halt nicht mehr als souverän 
gewinnen. Letzten Herbst war er im Herbst bei 

Goffs auf der Auktion, wurde jedoch für 10.000 
Euro zurückgekauft.

Sein Vater Excelebration (Exceed and Excel), 
dessen Aushängeschild der Dallmayr-Preis (Gr. 
I)- und Großer Preis von Baden (Gr. I)-Sieger 
Barney Roy ist, stand bis 2019 in Coolmore, in-
zwischen ist seine Heimat allerdings das Haras 
National de Bouznika in Marokko. Die Mutter 
Sanadaat (Green Desert) war nicht am Start, sie 
hat noch drei andere Sieger auf der Bahn. Letzten 
November ist sie tragend von The Gurkha bei Go-
ffs für 19.000 Euro an Luke Comer verkauft wor-
den. Sie ist Schwester von zwei Siegern, die dritte 
Mutter Dazzling Park (Warning) war Siegerin in 
den Matron Stakes (Gr. III), Zweite in den Irish 
Champion Stakes (Gr. I) und Dritte in den 1000 
Guineas (Gr. I). Sie ist zweite Mutter des Deck-
hengstes Albert Nobel (Danehill Dancer), Sieger 
in den Phoenix Stakes (Gr. I). Dazzling Park ist 
Bruder des mehrfachen Gr. I-Siegers und Spit-
zendeckhengstes New Approach (Galileo) aus der 
exzellenten Renn- und Zuchtstute Park Express 
(Ahonoora).�  www.turf-times.de

Klaus Wilhelm, Ihr Spezialist für 
• Zucht und Rennstall
• Pferdelebensversicherung
• Operationskostenversicherungen 
• Haftpflichtversicherungen
Mobil:  0152 /27793969
E-Mail:  pferdeversicherungen@t-online.de

Trierer Str. 27 | 66869 Kusel 
www.carsten-weisenstein.ruv.de

        Generalvertretung Carsten Weisenstein

© Foto: Frank Nolting

Seven O Seven gewinnt beim Debüt Start-Ziel gegen Laget-
ta. www.galoppfoto.de - Stephanie Gruttmann
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Dortmund, 29. November
Rousseau-Rennen  - Kat. D, 4000 €, Für 3-jäh-
rige Pferde, die nicht mehr als zwei Rennen ge-
wonnen haben., Distanz: 1950m
ALPHA TAURUS (2017), W.,  v. Rajsaman - Asheya-
na v. Soviet Star, Zü.: Tina Elisabeth u. Richard Levin, 
Bes.: Stall Blizzard, Tr.: Ertürk Kurdu, Jo.: Lukas De-
lozier, GAG: 67 kg, 2. Orihime (Canford Cliffs), 3. Red 
Postman (Thewayyouare), 4. Thayarni, 5. Anna Ad-
venture, 6. Dchingis Du Moulin
Hüb. 6-7-5-10-2¼
Zeit: 2:09,03 • Boden: normal

Gleich noch ein Erfolg von Alpha Taurus, der 
gegen die Seriensiegerin Orihime in einer gut 
ausgesuchten Aufgabe souverän Start-Ziel zum 
Zuge kam, er hatte schon Ende Oktober an glei-
cher Stelle gewonnen. Allzu viele passende Ren-
nen wird er zumindest in Dortmund allerdings 
nicht mehr haben.

16.000 Euro kostete er zweijährig bei Arqana. 
Sein Vater Rajsaman (Linamix) hat vier Gruppe-
Rennen gewonnen, darunter den Prix de Muguet 
(Gr. II) und den Prix Daniel Wildenstein (Gr. II). 
Sein bisher bester Nachkomme ist der Gr. I-Sieger 
und Ebbesloher Deckhengst Brametot, ansonsten 
sieht es trotz hoher Fohlenzahlen – er war vor ei-
nigen Jahren einmal der am stärksten beschäftig-
te Hengst in Frankreich  - nicht so aufregend aus. 
Wohl auch deshalb ist er jetzt im Longford House 
Stud in Irland in der Zucht von Hindernispferden 
aktiv.

Die Mutter Asheyana (Soviet Star) ist nicht ge-
laufen, sechs Sieger hat sie jetzt auf der Bahn. 
Sie ist eine rechte Schwester des Deckhengstes 
Ashkalani, Sieger in der Poule d’Essai des Pou-
lains (Gr. I ) und im Prix du Moulin de Longchamp 
(Gr. I). Es ist natürlich eine Aga Khan-Familie, die 
zweite Mutter ist eine Schwester des großen Ste-
hers Shafaraz (Levmoss), Sieger im Prix du Cad-
ran (Gr. I).�  www.turf-times.de

Alpha Taurus kommt zu seinem zweiten Erfolg auf Sand. 
www.galoppfoto.de - Stephanie Gruttmann
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German stallions (part 2)

Last week we 
looked at the ma-
jor stallions cur-
rently standing 
in Germany. We 
shall now con-
tinue as well as 
looking at some 
German stallions 
standing abroad. 
Two stallions 
which were not 
mentioned last 
week are Protec-
tionist (Monsun) 
and Reliable Man 
(Dalakhani), both 
at Gestüt Röttgen 
and both of whose 
fees for 2021 has 
been set at 6,500 
euros. Protectio-
nist, surprisingly 
the only son of 
the great Monsun 

standing in Germany, has his first two-year-olds 
running this year and they were very encouraging; 
it can be assumed that his runners will improve 
for age, especially when running over longer di-
stances. That Reliable Man has returned to Ger-
many is good news for German breeders. He will 
be shuttling, as before, from Westbury Stud in 
New Zealand where he has had great success; his 
daughter Inspirational Girl is a recent Group One 
winner and is hot favourite for another Group One 
this weekend. His previous stint in Germany, also 
based at Röttgen, did very well, and his fee has 
actually been slightly reduced; in New Zealand he 
costs 15,000 NZ$ and at Haras d´Annebault, whe-
re he has spent the last couple of N. Hemisphere 
seasons, his fee was 7,000 euros.

Three imported stallions who will be having 
their first German crop two-year-olds running 
in 2021 and all priced at 5,000 euros are Brame-
tot (Rajsaman) at Gestüt Ebbesloh, Counterattack 
(Redoute´s Choice) at Gestüt Karlshof and Helmet 
(Exceed and Excel) at Gestüt Fährhof. The latter 
pair are both Australian-bred, and while Counter-
attack and Brametot have both started their stud 
careers here, Helmet is already well established 

as a leading stallion down under with numerous 
black type successes and is also sire of dual Dubai 
World Cup winner Thunder Snow. It will certain-
ly interesting to see how the first German-bred 
runners of this trio fare next year.

German-bred stallions standing abroad have 
also done really well. Pride of place here clearly 
goes to the Fährhof-bred Silvano (Lomitas), who 
stood for almost his entire stud career at Maine 
Chance Farm in South Africa (also owned by the 
Jacobs family, as is Newsells Park in England). 
Trained by Andreas Wöhler, Silvano won two 
Group Two races in Germany but really blosso-
med went sent on his travels, winning top races 
all over the world, including the Singapore Cup, 
the Audemars Piquet Cup (Hong Kong) and the 
Arlington Million, all Group One races, in 2001. 
The original plan was to shuttle him between 
South Africa and Germany, but that was frust-
rated by the outbreak of African horse sickness, 
which meant that he was only able to cover mares 
in Germany in 2002, 2003 and 2009; however he 
was still able to sire some top performers here, 
including classic winners Mi Emma and Lucky 
Speed. But his real successes came in South Afri-
ca, where he was champion sire five times before 
being retired from active duty this year. He has 
sired almost 100 stakes winners and six South Af-
rican Equus Champions and his current star is the 
unbeaten filly Summer Pudding.

Arguably the most successful German sire still 
active abroad is the Görlsdorf-bred Sea The Moon 
(Sea The Stars), trained by Markus Klug to win the 
2014 German Derby by no less than 11 lengths. At 
that time he was officially rated the best 3yo in 
Europe and would probably have started favouri-
te for the Arc, had not injury put an early end to 
his tracing career. He has stood his entire stallion 
career at Kirsten Rausing´s Lanwades Stud in Ne-
wmarket; he was the first son of Sea The Stars – 
unquestionably one of the successful stallions in 
the world – to retire to stud and has been a success 
from the word go. Many German breeders have 
sent him mares as well as some of Europe´s top 
breeders and her had his first Group One winner 
when his daughter Alpine Star won at Royal Ascot 
in June this year. She is a Niarchos homebred and 
the fact that such breeders are patronising him is 
a compliment in itself. His fee has been raised for 
2021 by 50% to 22,500 GBP, but he is still likely to 
be fully booked as his progeny have been fetching 
big prices at the sales.

Sea The Moon was out of a Monsun mare   who 
was also the dam of Germany Derby winners Sa-
mum and Schiaparelli, both successful sires and 
Monsun, probably the best German stallion of all 
time, id now celebrated as an important brood-

Some 50 german-based mares were 
booked to Sea the Moon in 2020. 
www.galoppfoto.de - Sabine Brose

http://globalequinetransport.com/
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mare sire and also as a sire of sires. There was a 
period when his sons   were regarded with some 
suspicion, but this writer never went along with 
that. They have proven themselves as sires of 
top performers on the flat as well as over jumps. 
Shirocco for example has German Derby winner 
Windstoss as well as champion hurdler Annie Po-
wer in his record. It is clear that to produce   top 
class N.H. horses not only stamina is required but 
also soundness and toughness, and most Monsun 
sons have delivered these qualities in spades.

Network, the Wittekindshof homebred who won 
the Union-Rennen in 2000, stood for most of his 
stallion career in France; his son Sprinter Sacre 
is generally regarded as the best N.H.performer 
in Britain and Ireland since the days of Arkle. 
His spectacular winning run, coupled with Annie 
Power´s shortly afterwards, lefd to a real run on 
Monsun sons as N.H. sires, especially in Ireland, 
where the breeding of N.H. horses is big business. 
Market leaders Coolmore have certainly been to 
the forefront of this trend. They currently stand 
three sons of Monsun: the extremely popular Ge-
taway, Maxios and Ocovango. Maxios of course is 
not strictly speaking German-bred, but he star-
ted his career at Fährhof before being acquired 
by Coolmore; ironically, after being written off 
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in many quarters as a sire of flat performers, his 
daughter Diamanta then won the Preis der Di-
ana.   But he is also excelling in his new sphere; 
his son Aramax won at Cheltenham this year and 
another son Quixilios is favourite for the 2021 
Triumph Hurdle. Aramax´three parts brother 
Aramon, frtom Monsun´s final crop, was one of 
the favourites for the Champion Hurdle following 
a brilliant victory at Galway. It is not surprising 
that Maxios is now one of the stallions most in 
demand by N.H. breeders, as he seems to tick all 
the boxes. He was the most active stallion in Eu-
rope this year, covering 298 mares and we can ex-
pect plenty more winners in the years to come. 
Another recent arrival in Ireland is Karlshof-bred 
Kamsin (Samum), the 2008 German Derby win-
ner, who has had a lot of success in France, in-
cluding siring the winner of the Grand Steeple 
at Auteuil,   who has recently been acquired by a 
syndicate of Irish breeders.Yorton Farm, on the 
Welsh border, is one of the biggest N.H. opera-
tions in the U.K., and they also have two sons of 
Monsun standing there, Gentlewave and Master-
stroke. It is clear that the influence of Monsun, 
both in flat and N.H. racing, is going to be with for 
a long time yet.

David Conolly-Smith
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Pferde

Kingman-Sohn 
in den USA erfolgreich

Der Juddmonte-Deckhengst  Kingman  (Invin-
cible Spirit) hat am Samstag in Del Mar seinen 
dritten Gr. I-Sieger gestellt: Der drei Jahre alte 
Domestic Spending, im Training bei Chad Brown, 
gewann unter Irad Ortiz jr. für die Klaravich Sta-
bles das mit 300.000 Dollar dotierte Hollywood 
Derby (Gr. I) über 1800 Meter. Smooth Like Strait 
(Midnight Life) und Gufo (Declaration of War) ka-
men auf die nächsten Plätze.
8 Klick zum Video
Der Sieger stammt aus der Zucht von Rabbah 

Bloodstock. Für 300.000gns. ging er vor zwei Jah-
ren bei Tattersalls in die USA, wo er jetzt beim 
fünften Start seinen vierten Sieg schaffte, den 
ersten auf Gr.-Ebene. Seine Mutter Urban Cast-
le (Street Cry) war in England Listensiegerin, 
sie stammt aus der starken Familie von Warrsan 
(Caerleon) und Luso (Salse), die auch im Gestüt 
Ammerland durch die Badener Meile (Gr. II)-Sie-
gerin Royal Solitaire (Shamardal) vertreten ist.

Blind Buy bleibt ein guter Kauf

Zu seinem zweiten Sieg beim zweiten Start kam 
der zwei Jahre alte Blind Buy (War Command) im 
Besitz von Bernd Dietel am Sonntag im französi-
schen Angers. Unter Pierre-Charles Boudot holte 
er sich eine 2000-Meter-Prüfung. Der von And-
reas Schütz trainierte Hengst ist ein 14.000-Eu-
ro-Kauf der BBAG-Jährlingsauktion 2019, war 
aber, wie der Name schon sagt, ein „Blind Buy“. 
Er wurde über das Gestüt Westerberg angeboten, 
doch der damalige Bieter Thomas Jordan hatte 
irrtümlich auf ihn geboten, wollte eigentlich das 
danach im Ring erscheinende Pferd ersteigern. Er 
übernahm den Hengst aber trotzdem - im Nach-
hinein eine sehr gute Entscheidung.

Silvano-Star erneut erfolgreich

Der vor kurzer Zeit in den Ruhestand versetz-
te Maine Chance-Hengst  Silvano  (Lomitas) hat 
am Samstag im südafrikanischen Turffontein mit 
Summer Pudding die Siegerin im über 2000 Meter 
führenden Summer Cup (Gr. I) gestellt. Die vier 
Jahre alte Stute im Training bei Paul Peter setzte 
sich unter Warren Kennedy in diesem Handicap 
gegen 19 Gegner durch, die Plätze belegten Run-
ning Brave (Brave Tin Soldier) und Tree Tumbo 
(Silvano). Die im Besitz und aus der Co-Zucht 

von Mauritzfontein stammende Summer Pudding 
ist bei bisher neun Starts ungeschlagen, dreimal 
siegte sie bislang auf Gr. I-Ebene.
8 Klick zum Video

Black Sam Bellamys Crack

Die Zeit, in der  Black Sam Bellamy  (Sadler’s 
Wells) im Gestüt Fährhof stand, liegt nun schon 
ein Dutzend Jahre zurück. Von 2009 bis zu seinem 
Tod 2018 stand er im Shade Oak Farm im England. 
Und dort hat er mit dem jetzt acht Jahre alten Ga-
lop Marin einen wahren Crack gestellt. Der als 
Jährling für 13.000 Euro in Irland gekaufte Wal-
lach hat am Sonntag im französischen Auteuil un-
ter Morgan Regairaz zum dritten Mal in Folge den 
Grand Prix d’Automne (Gr. I) über 4800 Meter der 
Hürdenbahn gewonnen. In dem mit 245.000 Euro 
dotierten Rennen belegten Paul’s Saga (Martali-
ne) und die Favoritin L’Autonomie (Blue Bresil) 
die nächsten Plätze.
8 Klick zum Video
Galop Marin, den Dominique Bressou für die 

Familie Papot trainiert, hat bei bisher 42 Starts 
dreizehn Rennen gewonnen und dabei 1,26 Milli-
onen Euro verdient.

Black Sam Bellamy hat u.a. für die Fährhofer 
Zucht den zweimal auf Gr. I-Ebene in Chelten-
ham platzierten The Giant Bolster und den Gr. I-
Sieger Sam Spinner gebracht.

Erster Gr. I-Sieger 
für Bated Breath

Der Juddmonte-Deckhengst Bated Breath (Dan-
sili), der in diesem Jahr auch von einigen deut-
schen Stuten aufgesucht wurde, hat seine erste 
Siegerin auf Gr. I-Ebene gestellt. In einem Ein-
lauf von Stuten aus europäischer Zucht gewann 
seine Tochter Viadera am Sonntag in Del Mar/USA 
die mit 300.000 Dollar dotierten Matriarch Stakes 
(Gr. I) über 1600 Meter gegen Blowout (Dansili), 
gezogen von der Wildenstein-Familie, und Juliet 
Foxtrot (Dansili).
8 Klick zum Video
Die Siegerin und die Drittplatzierte sind im Be-

sitz und aus der Zucht von Juddmonte. Die vier 
Jahre alte Viadera, die unter Joel Rosario für Trai-
ner Chad Brown erfolgreich war, hatte ihre Karri-
ere bei Trainer Ger Lyons in Irland begonnen, wo 
sie drei Rennen gewann und Zweite in den An-
glesey Stakes (Gr. III) war. In den USA hatte sie 
vor wenigen Jahren die De La Rose Stakes (Gr. III) 
gewonnen. Sie stammt aus einer herausragenden 
Juddmonte-Familie u.a. mit den Deckhengsten 
Twice Over (Observatory) und Time Test (Dubawi). 

https://www.turf-times.de/node/121592
https://www.youtube.com/watch?v=jVPy3xPz4qI
https://www.turf-times.de/node/3006
https://www.youtube.com/watch?v=kXTlKjZxnjI
https://www.turf-times.de/node/2553
https://www.youtube.com/watch?v=C7T8N2ohHmE
https://www.turf-times.de/node/73387
https://www.youtube.com/watch?v=WTpc12MS79g
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Be My Sheriff eingegangen

Der in 2020 in zwei Grupperennen ungeschla-
gene Be My Sheriff (Lawman) ist nach einer Ko-
likoperation eingegangen. Der sechs Jahre alte 
Hengst hatte im Spätsommer seine Rennkarri-
ere beendet, war bereits in seiner neuen Heimat 
im Saarland eingetroffen. Gezogen vom Gestüt 
Görlsdorf kam er bei der BBAG-Jährlingsauktion 
2015 für 36.000 Euro in den Besitz von Nadine 
Siepmann. Trainiert zunächst von Mirek Rulec, 
später von Henk Grewe, hat er sich von Jahr zu 
Jahr steigern können, gewann vierjährig erstmals 
auf Listenebene, konnte sich letzte Saison vier-
mal in Grupperennen platzieren. In dieser Sai-
son gewann er in Köln den Carl Jaspers-Preis (Gr. 
II) und in Berlin-Hoppegarten das Fürstenberg-
Rennen (Gr. III).

Laccario wieder 
mit starker Vorstellung

Erneut Rang zwei sprang für den vorjährigen 
Derbysieger  Laccario  (Scalo) bei seinem zweiten 
Start in den USA heraus. Im mit 200.000 Dollar 
dotierten Hollywood Turf Cup (Gr. II) war der vier 
Jahre alte Hengst in den Farben von Manfred Os-
termann in einem zwölfköpfigen Feld in Del Mar 
nur von dem Favoriten Arklow (Arch) geschlagen, 
Dritter wurde Say the Word (More Than Ready). 
Der von Manny Franco gerittene Laccario, den 
Graham Motion trainiert, war im Ziel eine halbe 
Länge zurück, dafür gab es noch 40.000 Dollar.
8 Klick zum Video
Es war keine verkehrte Leistung von Laccario, 

der als zweiter Favorit am Start war. Der Sieger 
Arklow zählt zur erweiterten Spitze der Gras-
bahnsteher in den USA. Er hatte letztes Jahr die 
Turf Classic Invitational Stakes (Gr. I) gewonnen, 
war jüngst Sechster im Breeders‘ Cup Turf (Gr. I).

Noor Al Hawa 
auf seiner Heimatbahn

Der einstige Wöhler-Schützling  Noor Al 
Hawa  (Makfi), dreifacher Gruppe-Sieger in 
Deutschland und Frankreich, gewann vergange-
ne Woche in Doha/Katar wie im Vorjahr den über 
2400 Meter führenden Al Safliya Cup mit einer 
Dotierung von rund 22.600 Euro. Mit Alberto 
Sanna im Sattel setzte er sich überlegen gegen 
Jewel House (Dubawi) und Otwo (Medaglia d’Oro) 
durch. Schon Ende Oktober hatte der sieben Jah-
re alte Hengst, den Georges Mikhalides für die Al 
Wasmiyah Farm trainiert, an gleicher Stelle ge-
wonnen. 8 Klick zum Video

Von den ansonsten in Deutschland tätigen Jo-
ckeys liegt Marco Casamento aktuell beim Meeting 
in Katar mit zehn Siegen im Vordertreffen der von 
dem Franzosen Ronan Thomas angeführten Sta-
tistik – es wird nach der Gewinnsumme der gerit-
tenen Pferde gewertet. Carlos Henrique hat bisher 
drei Rennen gewonnen, Eduardo Pedroza zwei.

Nur sechs aus Europa

Die Starterliste für die Internationalen Rennen 
am übernächsten Sonntag in Hong Kong hat sich 
aus europäischer Sicht weiter dezimiert. Trainer 
Aidan O’Brien nach Lope Y Fernandez (Lope de 
Vega) aus der „Mile“ heraus, Peaceful (Galileo) 
wird im „Cup“ nicht an den Ablauf kommen. Die 
Coolmore-Connection wird in beiden Rennen al-
lerdings vertreten sein, denn der Breeders‘ Cup 
Mile-Sieger  Order of Australia  (Australia) wird 
in dem Meilenrennen ebenso laufen wie die Stu-
te  Magical  (Galileo) in der 2000-m-Prüfung. An 
ausländischen Gästen stehen aktuell sechs aus 
Japan, ebenfalls sechs aus Europa und einer aus 
Singapur unter Order, so wenig wie lange nicht 
mehr, doch dies aus bekannten Gründen.
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Stallionnews

Deckhengste-News 
aus Frankreich

Mit mehreren Hengs-
ten aus Deutschland 
geht das auf die Zucht 
von Hindernispferden 
ausgerichtete Haras de 
Hetraie in Frankreich 
in die Saison 2021. Pas-
torius (Soldier Hollow), 
der seit 2018 dort steht, 
wird zu einer unverän-
derten Decktaxe von 
5.800 Euro angeboten. 

Walzertakt (Montjeu) ist für 2.500 Euro zu haben. 
Einen sehr guten Start mit seinen ersten Dreijäh-
rigen über Sprünge hatte Bathyrhon (Monsun), 
der in seinen ersten drei Jahren im Gestüt rund 
220 Stuten gedeckt hat. Sein Tarif liegt bei 3.000 
Euro. Der führende Hengst in Hetraie ist Kapgar-
de (Garde Royale), einer der führenden Hinder-
nisvererber in Europa, seine Decktaxe liegt bei 
15.000 Euro.

+++

Headman (Kingman), in den Farben für seinen 
Züchter Juddmonte in zwei Gr.-Rennen erfolg-
reich, wird im kommenden Jahr in der Elevage Fi-
gerro in Frankreich aufgestellt. Er hatte vergan-
genes Jahr den Prix Eugene Adam (Gr. II) und den 
Prix Guillaume d’Ornano (Gr. II) gewonnen. Bei 
zwei Starts in diesem Jahr konnte der von Roger 
Charlton trainierte Vierjährige an diese Leistun-
gen nicht mehr anknüpfen. In dem Gestüt steht 
auch König Turf (Big Shuffle).

+++

Der Sieger im Preis des Winterfavoriten (Gr. 
III), der vom Gestüt Röttgen gezogene  Eras-
mus (Reliable Man), wird im Haras des Fontaines 
in Frankreich 2021 zu einer Decktaxe von 1.900 
Euro stehen. Seine ersten Nachkommen werden 
im nächsten Jahr erwartet.

+++

Das Haras du Petit Tellier lässt die Decktaxe bei 
The Grey Gatsby (Mastercraftsman) unverän-
dert bei 7.000 Euro. Der erste Jahrgang von ihm 
kommt 2021 auf die Bahn. Bei Mr Owen (Invinci-
ble Spirit) bleibt es auch bei 3.000 Euro, während 
der Tarif von Elvstroem (Danehill) von 5.000 auf 
4.000 Euro gesenkt wurde.

+++

Der von der Stiftung Gestüt Fährhof gezogene 
Langtang (Campanologist), Sieger im Preis des 
Winterfavoriten (Gr. III) und im Ittlingen Derby-
Trial (Gr. III), wird an seinem Standort, dem Ha-
ras de Tréban in Frankreich zu einer Decktaxe von 
2.000 Euro angeboten. Er steht unverändert im 
Besitz des Gestüts Graditz, ist vorerst verpachtet 
worden. Seine Boxennachbarn in Trébarn sind der 
Gr. I-Vererber Whipper (Miesque’s Son) und Ma-
gadan (High Chaparral).

Gestütswechsel 
von Novellist in Japan

Auf der Shadai Stallion Station wurden einige 
Hengste ausgemustert und diesmal gehörte auch 
der „King George“-Sieger  Novellist  (Monsun) 
aus der Zucht von Dr. Christoph Berglar dazu. 
Der „Galopper des Jahres“ 2013 wechselt für die 
Decksaison 2021 in das Lex Stud, ebenfalls auf der 
Insel Hokkaido im Norden Japans gelegen. In die-
sem Jahr deckte der Hengst zu einer Taxe von 1,5 
Millionen Yen (ca. 12.000 Euro) 33 Stuten, seine 
bislang geringste Zahl an Partnerinnen. Novel-
list ist Vater von zwei Gruppe-Siegern, Last Draft 
in Japan und Wolfe in Australien, sowie von vier 
weiteren Black Type-Pferden.

Dark Angel-Bruder im Gestüt

Almanaara (Shamardal), ein Halbbruder des 
führenden Deckhengstes  Dark Angel  (Acclama-
tion), wird im kommenden Jahr als Deckhengst 
im Mickley Stud in der englischen Grafschaft 
North Shropshire aufgestellt. Der sieben Jahre 
alte Hengst, einst ein 370.000gns.-Jährling, ab-
solvierte seine Rennkarriere für Hamdan Al Mak-
toum vornehmlich in den Emiraten, wo er für 
Trainer Doug Watson drei Rennen gewann, zu-
letzt Anfang Januar ein Handicap in Meydan.

Rekord für Into Mischief

Into Mischief  (Harlan’s Holiday), Champi-
ondeckhengst in den USA, hat den von Tapit auf-
gestellten Rekord für die höchste Gewinnsumme 
der Nachkommen eines Hengstes in einer Saison 
in Nordamerika geknackt. Am 23. November hat-
ten seine Söhne und Töchter 19.988.855 Dollar-
gewonnen und damit eine neue Bestmarke auf-
gestellt, die bis zum Jahresende natürlich täglich 
verbessert wird. 2020 hatte er bisher 28 Black 
Type-Sieg auf der Bahn. In diesem Frühjahr hatte 
er mit 248 Stuten auch sein bisher größtes Buch 
für eine Taxe von 175.000 Dollar gedeckt. Für 2021 
wurde die Decktaxe auf 225.000 Dollar erhöht.

Langtang im Januar in Rött-
gen. www.galoppfoto.de - 
Sandra Scherning
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Personen

Lange Sperre für Murphy

Oisin Murphy, der gerade zum zweiten Mal Jo-
ckey-Champion in Großbritannien wurde, wurde 
vom französischen Dachverband France-Galop 
mit einer dreimonatigen Sperre belegt. Sie greift 
vom 11. Dezember bis zum 11. März 2021. Es wur-
de als erwiesen angesehen, dass er bei einem En-
gagement am 19. Juli in Chantilly, wo er im Prix 
Robert Papin (Gr. II) mit The Lir Jet (Prince of Lir) 
unter dem Einfluss von Kokain gestanden hat. 
Dies hat eine routinemäßige Dopingprobe erge-
ben. Der 25jährige hatte stets beteuert, dass er 
nie in seinem Leben mit Kokain in Kontakt ge-
kommen sei. Er gab an Sex, mit einer Person ge-
habt zu haben, die Kokain genommen habe.

Sheppards Abenteuer

Jonathan Sheppard, 80, seit Jahrzehnten einer 
der führenden Trainer von Hindernispferden in 
den USA, hat sechs seiner Pferde nach Irland ge-
schickt, wo sie in den kommenden Wochen von 
einem Stall in Wexford aus in das dortige Gesche-
hen eingreifen sollen. Die Hindernissaison in 
Nordamerika fand in diesem Jahr nur in verkürz-
ter Form statt, so dass den Pferden weitere Ein-
satzmöglichkeiten gegeben werden sollen. Der 
gebürtige Engländer Sheppard wurde mit zwanzig 
Siegen 2020 zum 25. Mal Championtrainer über 
Sprünge in den USA. Bei seinen jetzt nach Irland 
geflogenen Schützlingen handelt es sich durch-
weg um Pferde mit europäischen Pedigrees.

Marcialis hat Probleme

Andrea Marcialis, der in der aktuellen franzö-
sischen Trainerstatistik, in der es nach der Ge-
winnsumme geht, an sechster Stelle steht, ist 
vom französischen Dachverband France-Galop 
für sechs Monate gesperrt worden. Er soll einen 
nicht genehmigten Satelliten-Stall in Calas bei 
Marseille aufgebaut haben, bei dem er den 88 Jah-
re alten Kollegen Jean-Claude Napoli als Stroh-
mann eingesetzt habe. Marcialis, dessen Pferde 
dieses Jahr bislang 76 Rennen gewonnen haben, 
hat gegen diese Sperre Berufung eingelegt.

Ehrungen für Hollie Doyle

Hollie Doyle, vor einigen Tagen zum „Sports-
woman“ des Jahres von der Sunday Times gekürt 
worden, steht auch bei der renommierten Wahl 
zur „BBC Sports Personality of the Year“ auf der 
Shortlist. Nur sechs Sportler sind die Endauswahl 
gekommen, darunter auch der Formel 1-Welt-
meister Lewis Hamilton. Letztmalig hat den be-
gehrten Titel aus dem Rennsport Sir Anthony Mc-
Coy 2013 gewonnen.

Oisin Murphy. www.galoppfoto.de - Peter Heinzmann

Maradonas Rennpferde

Die unlängst verstorbene Fußballikone Die-
go Maradona hatte sich auch mit dem Galopp-
rennsport beschäftigt. Er unterhielt in den 
frühen Jahren seiner Karriere in Argentinien 
einen Rennstall unter dem Namen „La Bon-
bonnera“, benannt nach dem Stadion seines 
Heimatclubs Boca Juniors in Buenos Aires. 
Dessen blau-gelbe Farben waren auch Grund-
lage für den Dress des Maradona-Stalles. 
Dessen bestes Pferd war der sechsfache Sie-
ger Diegol (Capo Maximo), der im November 
1997 den Gran Premio Joaquin V Gonzalez (Gr. 
I) in La Plata gewann. Dessen Mutter Dalma 
Nerea (Campero) ist eine Enkelin von Samos 
(Sheshoon), einem Sohn der Erlenhoferin So-
lotänzerin (Ticino). Er gewann in den Farben 
der Gräfin Batthyany u.a. den Prix Royal Oak 
und den Prix Gladiateur, wurde als Deckhengst 
nach Argentinien verkauft.
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16 CALL: +44 (0) 1638 66 65 12

E B N :  W E D N E S DAY,  2 N D  N O V E M B E R  2016S TA K E S  R E S U LT S

O: N C Williams, Mr & Mrs L J Williams, B N Singer, P Mehrten, 
A L & B A Green, J & Mrs F Ingham, V Sammartino and  
M Gudinski, B: Gestut Schlenderhan, T: R Hickmott

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

2. HEARTBREAK CITY (Fr), 7g, 
Lando – Moscow Nights (Peintre Celebre) 
O: A Shiels, Australian Thoroughbred Bloodstock P/L,  
Here For The Craic Partnership, N Reilly, M J Casey,  
Miss S K Downie, Waggun Synd, D P McLennan, T Mitevski,  
S M Frost, B R Phillips, Brittain Racing, P M Lynch, P J Gallivan 
& M J Eastmure, B: Mrs Isabelle Corbani, T: A J Martin 
€15,000 2015 Goffs November Horses in Training Sale 
consigned by Arodstown Stables

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

3. HARTNELL (GB), 5g, 
Authorized – Debonnaire (Anabaa) 
O: Godolphin, B: Darley, T: J O’Shea

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pmAlso ran: Qewy (Ire), Who Shot Thebarman, Almoonqith (USA), 
Beautiful Romance (GB), Exospheric (GB), Pentathlon,  
Big Orange (GB), Grand Marshal (GB), Oceanographer (GB),  
Bondi Beach (Ire), Grey Lion (Ire), Jameka, Excess Knowledge (GB), 
Our Ivanhowe (Ger), Sir John Hawkwood (Ire), Assign (Ire), 
Gallante (Ire), Secret Number (GB), Wicklow Brave (GB),  
Curren Mirotic (Jpn), Rose Of Virginia 
Distances: hd, 4¼l, 2¼l, shd, shd, 1l, ¾l, ¾l, shd, nk, hd, ¾l, 3l, hd, 
1¾l, shd, 5l, shd, 1¼l, hd, 2l 3l, dist

The race that stops a nation produced an epic battle between 
Almandin and Heartbreak City (Lando) in the home straight, 
with Almandin edging it in the final 50 metres to register his first 
win at the highest level. The Champion Older Male in Germany in 
2014, he defeated subsequent Gr.1 Melbourne Cup winner 
Protectionist when winning the Gr.3 Grosser Preis der Badischen 

O: Godophin, B: Helen K Groves Revokable Trust, 
T: Charlie Appleby 
$350,000 Keeneland September Yearling Sale 
by John Ferguson 
consigned by Gainsway

   KYBRED USBRED

Also ran: Iquitos, Savoir Vivre, Algometer, Royal Solitaire,  
Sirius, Girolamo 
Non runner: Red Cardinal 
Distances: 1¾l, nse, 2½l, 1l, 5½l, nk, 16l, 3½l

Stall Ullmann’s homebred Guignol made all to win unchallenged. 
Third in August’s Gr.1 Grosser Preis von Berlin, the dark bay thus 
became the 54th Graded/Group winner by the now pensioned 
Gr.1 Lockinge Stakes hero Cape Cross and the 13th to triumph at 
the highest level.

Guignol is the eighth foal of the 1999 Gr.1 Oaks d’Italia heroine 
Guadalupe, who finished second in the Gr.1 Yorkshire Oaks and 
third in the Gr.1 Preis der Diana and is also the dam of Tertullian’s 
Gr.1 Bayerisches Zuchtrennen ace Guiliani and Listed-placed 
Gauguin and Dynaformer’s dual Listed victrix and Gr.3 Walther J 
Jacobs-Stutenpreis runner-up Guantana. In turn, Guantana’s first 
three foals are the Dalakhani colt Guardini, successful in last 
year’s Gr.2 Gerling-Preis, the Listed-winning Shamardal filly 
Gouache and the Pattern-placed Tertullian colt Guizot. A full-
sister to Coolmore’s Gr.1 Deutschland-Preis and Gr.1 Grosser Preis 
von Baden hero Getaway and the Listed-placed Guardia, 
Guadalupe is by Monsun out of Guernica. A half-sister to 
Robellino’s dual Gr.1 Ascot Gold Cup ace Royal Rebel, Guernica 
also produced the Gr.2 Prix de Pomone runner-up Guadalajara 
to Acatenango. Guadalupe shares her third dam, Targowice’s 
Gr.3 Prix d’Arenberg and Gr.3 Prix du Petit-Couvert victrix 
Greenway with Gold Away’s dual Gr.1 Pretty Polly Stakes heroine 
Alexander Goldrun.

Guadalupe has a yearling filly by Lawman and foaled a filly by 
Australia on 28th March.                     ALASTAIR NICOLSON

AUSTRALIA

Gr.1 MELBOURNE CUP, Flemington, 3yo+ hcap, 3200m,  
1st A$3,600,000, 2nd A$900,000, 3rd A$450,000
1. ALMANDIN (Ger), 7g, 

Monsun – Anatola (Tiger Hill) 
2nd dam Avocette (Kings Lake) 
3rd dam Akasama (Windwurf) 

Going  
Places? 

Fifty Years 
Flying Horses 

ann.munnelly@bba-ireland.ie ~ www.bba-ireland.ie

+44 7785 283199
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is presented by IRT

16 CALL: +44 (0) 1638 66 65 12

E B N :  W E D N E S DAY,  2 N D  N O V E M B E R  2016S TA K E S  R E S U LT S

O: N C Williams, Mr & Mrs L J Williams, B N Singer, P Mehrten, 
A L & B A Green, J & Mrs F Ingham, V Sammartino and  
M Gudinski, B: Gestut Schlenderhan, T: R Hickmott

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

2. HEARTBREAK CITY (Fr), 7g, 
Lando – Moscow Nights (Peintre Celebre) 
O: A Shiels, Australian Thoroughbred Bloodstock P/L,  
Here For The Craic Partnership, N Reilly, M J Casey,  
Miss S K Downie, Waggun Synd, D P McLennan, T Mitevski,  
S M Frost, B R Phillips, Brittain Racing, P M Lynch, P J Gallivan 
& M J Eastmure, B: Mrs Isabelle Corbani, T: A J Martin 
€15,000 2015 Goffs November Horses in Training Sale 
consigned by Arodstown Stables

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

3. HARTNELL (GB), 5g, 
Authorized – Debonnaire (Anabaa) 
O: Godolphin, B: Darley, T: J O’Shea

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pmAlso ran: Qewy (Ire), Who Shot Thebarman, Almoonqith (USA), 
Beautiful Romance (GB), Exospheric (GB), Pentathlon,  
Big Orange (GB), Grand Marshal (GB), Oceanographer (GB),  
Bondi Beach (Ire), Grey Lion (Ire), Jameka, Excess Knowledge (GB), 
Our Ivanhowe (Ger), Sir John Hawkwood (Ire), Assign (Ire), 
Gallante (Ire), Secret Number (GB), Wicklow Brave (GB),  
Curren Mirotic (Jpn), Rose Of Virginia 
Distances: hd, 4¼l, 2¼l, shd, shd, 1l, ¾l, ¾l, shd, nk, hd, ¾l, 3l, hd, 
1¾l, shd, 5l, shd, 1¼l, hd, 2l 3l, dist

The race that stops a nation produced an epic battle between 
Almandin and Heartbreak City (Lando) in the home straight, 
with Almandin edging it in the final 50 metres to register his first 
win at the highest level. The Champion Older Male in Germany in 
2014, he defeated subsequent Gr.1 Melbourne Cup winner 
Protectionist when winning the Gr.3 Grosser Preis der Badischen 
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Stall Ullmann’s homebred Guignol made all to win unchallenged. 
Third in August’s Gr.1 Grosser Preis von Berlin, the dark bay thus 
became the 54th Graded/Group winner by the now pensioned 
Gr.1 Lockinge Stakes hero Cape Cross and the 13th to triumph at 
the highest level.

Guignol is the eighth foal of the 1999 Gr.1 Oaks d’Italia heroine 
Guadalupe, who finished second in the Gr.1 Yorkshire Oaks and 
third in the Gr.1 Preis der Diana and is also the dam of Tertullian’s 
Gr.1 Bayerisches Zuchtrennen ace Guiliani and Listed-placed 
Gauguin and Dynaformer’s dual Listed victrix and Gr.3 Walther J 
Jacobs-Stutenpreis runner-up Guantana. In turn, Guantana’s first 
three foals are the Dalakhani colt Guardini, successful in last 
year’s Gr.2 Gerling-Preis, the Listed-winning Shamardal filly 
Gouache and the Pattern-placed Tertullian colt Guizot. A full-
sister to Coolmore’s Gr.1 Deutschland-Preis and Gr.1 Grosser Preis 
von Baden hero Getaway and the Listed-placed Guardia, 
Guadalupe is by Monsun out of Guernica. A half-sister to 
Robellino’s dual Gr.1 Ascot Gold Cup ace Royal Rebel, Guernica 
also produced the Gr.2 Prix de Pomone runner-up Guadalajara 
to Acatenango. Guadalupe shares her third dam, Targowice’s 
Gr.3 Prix d’Arenberg and Gr.3 Prix du Petit-Couvert victrix 
Greenway with Gold Away’s dual Gr.1 Pretty Polly Stakes heroine 
Alexander Goldrun.

Guadalupe has a yearling filly by Lawman and foaled a filly by 
Australia on 28th March.                     ALASTAIR NICOLSON

AUSTRALIA

Gr.1 MELBOURNE CUP, Flemington, 3yo+ hcap, 3200m,  
1st A$3,600,000, 2nd A$900,000, 3rd A$450,000
1. ALMANDIN (Ger), 7g, 
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2nd dam Avocette (Kings Lake) 
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ann.munnelly@bba-ireland.ie ~ www.bba-ireland.ie

+44 7785 283199

Tokyo, 29. November
Japan Cup - Gruppe I, 4300000 €, 3 jährige und 
ältere Pferde, Distanz: 2400m
ALMOND EYE (2015), St., v. Lord Kanaloa - Fusai-
chi Pandora v. Sunday Silence, Bes.: Silk Racing, Zü.: 
Northern Racing, Tr.: Sakae Kunieda, Jo.: Christope 
Patrice Lemaire
2. Contrail (Deep Impact), 3. Daring Tact (Epiphanea), 
4. Curren Buquetd'or, 5. Glory Vase, 6. World Premie-
re, 7. Mikki Swallow, 8. Kiseki, 9. Makahiki, 10. Way 
to Paris, 11. Perform a Promise, 12. You Can Smile, 13. 
Crescendo Love, 14. Taurus Gemini, 15. Yoshio
1 1/4, H, N, H, 3, H, 2, H, 2 1/2, 1, 1, 2, 1 3/4, 22
Zeit: 2:23,00
Boden: fest

8 Klick zum Video

Es war das spektakuläre Ende einer großen Kar-
riere und sicher eine der besten Leistungen der 
fünf Jahre alten Almond Eye, die mit ihrem zwei-
ten Sieg im Japan Cup den Schlusspunkt hinter 
ihre Rennlaufbahn setzte. Mit ihrem ständigen 
Reiter Christophe Lemaire setzte sie sich als Fa-
voritin gegen 14 Gegner durch, an der Spitze mit 
dem drei Jahre alten Hengst Contrail (Deep Im-
pact) und der gleichaltrigen Stute Daring Tact 
(Epiphaneia) zwei bis dahin ungeschlagene Kon-
kurrenten. Beide hatten jeweils ihre Triple Crowns 
gewonnen, die für Hengste und für Stuten.

Es war der neunte Gr. I-Sieg der fünfjährigen 
Almond Eye, Rekord für Grasbahnrennen in Ja-
pan, zudem schraubte sie ihre Gewinnsumme 
auf umgerechnet rund 15,3 Millionen Euro, wo-
mit sie Kitasan Black als bisherigen Rekordhal-
ter in Japan abgelöst hat. Bei insgesamt 15 Starts 
hat sie elf Rennen gewonnen, außerhalb Japans 
ist sie nur einmal angetreten, in Meydan gewann 
sie den Dubai Turf (Gr. I). Dieses Jahr war sie er-
neut vor Ort, musste aber wegen der kurzfristigen 
Absage der Rennen unverrichteter Dinge wieder 
abreisen. Sie hatte den Japan Cup schon vor zwei 
Jahren gewonnen, letztes Jahr war sie nicht am 
Start gewesen. Als sie 2018 erfolgreich war, sa-
hen 98.988 Besucher in Tokio zu, diesmal waren 
es aus bekannten Gründen gerade einmal 4.604 
Fans. Angesichts des aus einheimischer Sicht un-
gewöhnlich stark besetzten Rennens dürfte die 
Besucherzahl in normalen Zeiten sicher sechs-
stellig gewesen sein. Das unterstreicht auch der 
Wettumsatz, der diesmal nur im Japan Cup bei 
rund 215 Millionen Euro lag, der höchste Wert in 
diesem Jahrhundert. 

Das Pedigree von Almond Eye ist nachfolgend 
dokumentiert, wobei wir es etwas verkürzt wie-
dergeben müssen. Unter der vierten Mutter Best 
in Show (Traffic Judge) sind eine Vielzahl von 
erstklassigen Pferden weltweit zu finden, die 
Aufzählung würde den Rahmen sprengen. Al-
mond Eye stammt aus dem ersten Jahrgang von 
Lord Kanaloa (King Kamehameha), der bislang 
vier Gr. I-Sieger, insgesamt 23 Black Type-Sieger 
gestellt hat. Bis 2019 hat er jedes Jahr mindestens 
250 Stuten gedeckt, in diesem Jahr waren es auch 
noch 179. Für 2021 beträgt seine Decktaxe auf der 
Shadai Stallion Station rund 121.000 Euro, womit 
er der teuerste Hengst Japans ist.

 www.turf-times.de

Almond Eye nach ihrem Sieg im Dubai Turf unter Christophe 
Lemaire. www.galoppfoto.de

8
Zum Profil mit Pedigree, Renn-

laufbahn, Fotos, Videos und Stories

Almond Eye
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EDITED PEDIGREE for ALMOND EYE (JPN) 

 

ALMOND EYE (JPN) 
(Bay mare 2015) 

Sire: 
LORD KANALOA 
(JPN) 
(Bay 2008) 

King 
Kamehameha 
(JPN) 
(Bay 2001) 

Kingmambo 
(USA) 

Manfath (IRE) 

Lady Blossom 
(JPN) 
(Bay 1996) 

Storm Cat (USA) 
Saratoga Dew 
(USA) 

Dam: 
FUSAICHI PANDORA 
(JPN) 
(Chesnut 2003) 

Sunday Silence 
(USA) 
(Bay/Brown 
1986) 

Halo (USA) 

Wishing Well 
(USA) 

Lotta Lace (USA) 
(Bay 1992) 

Nureyev (USA) 
Sex Appeal 
(USA) 

 
5Sx3D Nureyev (USA), 5Sx4D Northern Dancer 
  
ALMOND EYE (JPN), Champion 3yr old filly in Japan in 2018, Top rated older miler in U.A.E. in 2019, won 12 races in 

Japan and U.A.E. from 2 to 5 years, 2020 and £7,602,372 including Tenno Sho (Autumn Emperor's Cup), 
Tokyo, Gr.1 (twice), Longines Japan Cup, Tokyo, Gr.1 (twice), Oka Sho (1000 Guineas), Hanshin, Gr.1, Yushun Himba 
(Oaks), Tokyo, Gr.1, Shuka Sho, Kyoto, Gr.1, DP World Dubai Turf, Meydan, Gr.1, Victoria Mile, Tokyo, Gr.1 and Nikkan 
Sports Sho Shinzan Kinen, Kyoto, Gr.3, placed 3 times including second in Yasuda Kinen, Tokyo, Gr.1 and third in Yasuda 
Kinen, Tokyo, Gr.1. 

  
1st Dam 
FUSAICHI PANDORA (JPN), won 4 races in Japan from 2 to 4 years and £1,788,048 including Sapporo Kinen, Sapporo, L. and 

Queen Elizabeth II Commemorative Cup, Kyoto, L., placed 8 times including second in Queen Elizabeth II Commemorative 
Cup, Kyoto, Gr.1, Yushun Himba (Oaks), Tokyo, L., Flower Cup, Nakayama, L. and Empress Hai, Kawasaki, L. and third in 
Hanshin Juvenile Fillies Stakes, Hanshin, L., Kansai Telecasting Corp. Sho Rose Stakes, Chukyo, L. and Shuka Sho, 
Kyoto, L.; dam of 7 winners: 
ALMOND EYE (JPN), see above. 
Unakite (JPN) (2016 f. by Johannesburg (USA)), won 2 races in Japan at 2 and 3 years, 2019 and £206,570, placed 5 times 

including third in Anemone Stakes, Nakayama, L. 
PANDORA'S HOPE (JPN) (2012 f. by King Kamehameha (JPN)), won 2 races in Japan at 3 years and placed 4 times; 

broodmare. 
SUPERVIA (JPN) (2009 c. by Symboli Kris S (USA)), won 2 races in Japan at 3 and 4 years and placed once. 
PYXIS (JPN) (2010 f. by Symboli Kris S (USA)), won 1 race in Japan at 3 years and placed twice; broodmare. 
SUN ELPIS (JPN) (2011 f. by King Kamehameha (JPN)), won 1 race in Japan at 3 years and placed once; broodmare. 
DANON YELL (JPN) (2013 c. by Harbinger (GB)), won 1 race in Japan at 3 years and £44,132 and placed once. 
Satono Esperanza (JPN) (2017 c. by Rulership (JPN)), ran once in Japan at 2 years, 2019. 

  
2nd Dam 
LOTTA LACE (USA), unraced; dam of 6 winners: 

FUSAICHI PANDORA (JPN), see above. 
LOTTA LUCK (JPN), won 7 races in Japan. 
DUBAI SUNDAY (JPN), won 1 race at 6 years and placed twice; also won 1 N.H. Flat Race at 5 years; also placed once 

over fences at 5 years and won 4 races over jumps in U.S.A. from 7 to 9 years and £39,244 and placed 5 times. 
SAMSON HAPPY (JPN), won 4 races in Japan to 8 years and £583,560 and placed 26 times; sire. 
CURRENT TOPICS (JPN), won 3 races in Japan. 
EXPRESSWAN (JPN), won 1 race in Japan at 3 years and £42,174 and placed 3 times. 

 
 

http://www.bloodstockreports.co.uk
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3rd Dam 
SEX APPEAL (USA), unraced; dam of 7 winners including: 

EL GRAN SENOR (USA) (c. by Northern Dancer), Champion 2 and 3yr old in Europe in 1983 and 1984, won 7 races 
including William Hill Dewhurst Stakes, Newmarket, Gr.1, Joe McGrath Irish Sweeps Derby, Curragh, Gr.1, General 
Accident 2000 Guineas, Newmarket, Gr.1, BBA (Ireland) Goffs National Stakes, Curragh, Gr.2, P J Prendergast Railway 
Stakes, Curragh, Gr.3 and Gladness Stakes, Curragh, L., placed second in Ever Ready Derby Stakes, Epsom, Gr.1, all 
his starts; sire. 

TRY MY BEST (USA) (c. by Northern Dancer), Champion 2-y-o in England and Ireland in 1977, won 4 races including 
William Hill Dewhurst Stakes, Newmarket, Gr.1, Larkspur Stakes, Leopardstown, Gr.3 and Vauxhall Trial Stakes, 
Phoenix Park, Gr.3, from only 5 starts; sire. 

SOLAR (CAN) (f. by Halo (USA)), 2nd top rated 2yr old filly in Ireland in 1978, won 3 races including Park Stakes, 
Phoenix Park, Gr.3 and Railway Stakes, Curragh, Gr.3, all her starts; dam of winners. 

Bella Senora (USA), placed once; dam of winners. 
D'ARROS (IRE), 3 races in France including La Coupe, Longchamp, Gr.3 and Grand Prix de Marseille-Vivaux, 

Marseille, L., placed second in Henry P Russell Handicap, Santa Anita, L.R. 
NAPOLI (GB), 4 races in France including Prix de la Pepiniere, Chantilly, L., Prix Casimir Delamarre, Longchamp, L. and 

Grand Prix de la Teste, La Teste Buch, L., placed third in Prix Minerve, Evry, Gr.3; dam of DOMEDRIVER (IRE), Top 
rated older miler in France in 2003, 6 races in France and U.S.A. including NetJets Breeders' Cup Mile, Arlington 
Inter, Gr.1, Prix Daniel Wildenstein, Longchamp, Gr.2 and Prix du Chemin de Fer du Nord, Chantilly, Gr.3, placed 
second in P. Fresnay le Buffard Jacques Le Marois, Deauville, Gr.1 (twice); sire, TAU CETI (GB), 5 races at home 
and in France including Prix du Prince d'Orange, Longchamp, Gr.3, Speartooth (GB), 3 races in France, placed third 
in Prix Pelleas, Compiegne, L.; grandam of FREEDONIA (GB), 3 races in France including Prix de Pomone, 
Deauville, Gr.2, placed second in Joe Hirsch Turf Classic Inv. Stakes, Belmont Park, Gr.1, Heaven's Vault (IRE), 
placed twice in France including third in Prix Cleopatre, Saint-Cloud, Gr.3, Lacustre (GB), 1 race, placed third in 
Keertana Overnight Stakes, Churchill Downs; third dam of ALBIGNA (IRE), Jt 2nd top rated 2yr old filly in Europe 
in 2019, 3 races at home and in France at 2 years, 2019 including Qatar Prix Marcel Boussac, 
Parislongchamp, Gr.1 and Airlie Stud Stakes, Curragh, Gr.2, placed second in Snow Fairy Stakes, 
Curragh, Gr.3, POLYBIUS (GB), 7 races to 8 years, 2019 including Stobart Club and Shop Hopeful Stakes, 
Newmarket, L., placed third in John Guest Bengough Stakes, Ascot, Gr.3, Nomadic (FR), 1 race in France, placed 
third in Prix Miesque, Maisons-Laffitte, Gr.3, Andre Amar (IRE), 1 race, placed second in Coolmore War Command 
Rochestown Stakes, Naas, L. 
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National Hunt

Die Cracks laufen 
sich für Cheltenham warm

Passend zum Winteranfang hielten das eng-
lische Newbury und das irische Fairyhouse ihre 
Winter-Festivals ab. Im nordenglischen New-
castle fand mit dem Renntag um die Fighting 
Fifth Hurdle der „Aufgalopp“ auf dem Weg zur 
Champion Hurdle statt. Im hohen Norden war 
dann auch das Rennen, das die Herzen am ver-
gangenen Wochenende am meisten erwärmte.

Newburys Ladbrokes Trophy Chase (Grade3, 3m 
2f) hieß einmal Hennessy Cognac Gold Cup; eines 
der Prestige-Rennen im englischen Rennkalen-
der. Inzwischen hat der Buchmacher Ladbrokes 
das Sponsoring für gleich alle Rennen übernom-
men, verteilt auf zwei Renntage. Das Augenmerk 
am einleitenden Freitag lag auf der Long Distance 
Hurdle (Gr.2, 3m), der erste Schritt auf dem Weg 
zur Stayers´ Hurdle beim Cheltenham Festival. 
Superstars der Szene wie Baracouda, Inglis Dre-
ver oder Big Buck´s hatten dem Rennen einst ih-
ren Stempel aufgedrückt. Paisley Park schien in 
den vergangenen Jahren auf dem Weg zu solchen 
Höhen; sein verblüffend schwaches Abschneiden 
– Grund schien ein Herz-Problem - in der 2020 
Stayers´ Hurdle setzte solchen Träumen erst ein-
mal ein Ende. Der achtjährige Oscar-Sohn, im 
Training bei Emma Lavelle, gab sein ersehntes 
Saison-Debut.

Mit zehn Pferden kam ein kopfstarkes Feld zu-
sammen, an breiter Klasse mangelt es der Szene 
leider seit Jahren. Das könnte sich nun ändern: 
nicht nur, da Paisley Park mit seinem zweiten 
Platz einen hervorragenden Jahreseinstand ab-
gab; der Sieger könnte tatsächlich ebenfalls ein 

überdurchschnittlich begabtes Pferd sein. Thyme 
Hill, ein erst sechs Jahre alter  Kayf Tara-Sohn 
aus einer Hernando-Mutter, ist wenig geprüft 
und bereits hochdekoriert. Trainer Philip Hobbs 
hat aus seiner hohen Meinung nie einen Hehl ge-
macht. Bei acht Starts ist der Wallach fünffacher 
Sieger, auch auf höchster Ebene; ausgerechnet 
in zwei hochkarätigen Rennen beim Cheltenham 
Festival wollte es bisher nicht zu vollen Erfolgen 
reichen. Mit seinem eindrucksvollen Sieg in der 
Long Distance Hurdle etablierte sich Thyme Hill 
nun an der Spitze des Wettmarkts für die Stay-
ers´ Hurdle im März. In erwähnter Niederlage lief 
Paisley Park ein feines Rennen, der überraschend 
als Favorit gestartete McFabulous aus dem Stall 
von Paul Nicholls wurde Dritter. Der amtierende 
Stayers´ Hurdle Sieger Lisnagar Oscar (der Wal-
lach hatte im März als 50-1 Außenseiter gewon-
nen) wurde nur Siebter und bewies erneut, dass 
regelmäßige Top-Leistungen einfach nicht sein 
Ding sind.

Die Ladbrokes Trophy Chase ist traditionell ein 
Rennen, welches Gold Cup-, aber auch Grand Na-
tional -Starter „produziert“. Trotz des Grade 3 
Status ist das Rennen ein Handicap, mit der vol-
len Gewichts-Bandbreite von rund 2 Stone = ca. 
12 Kilo.   Auf der Siegerliste des Rennens stehen 
mit Pferden wie Denman, Bobs Worth, Native Ri-
ver oder Many Clouds tatsächlich Sieger der vor-
genannten Rennen; Pferde wie One Man, Teeton 
Mill oder Suny Bay waren Stars der Szene. Ob 
im aktuellen Feld ein solches Kaliber war, muss 
sich zeigen. Der Sieger, der von Jonjo O´Neill für 
Trevor Hemmings trainierte Cloth Cap, trug als 
Startnummer 18 die „Briefmarke“ von 10 Stone 
(63.5kg); ein Gewicht, für das Jockey Tom Scuda-
more reichlich schwitzen musste. Der 8j. Wal-
lach war in den Tagen vor dem Rennen ein „gu-
tes Ding“ und entsprechend stark gewettet. Auf 
gutem Boden ließ Scudamore seinen Partner, 
den er mit vollem Vertrauen ritt, von der Spitze 
aus so richtig treten; Cloth Cap lieferte ab, und 
wie. „Jumped well, made all“ notierte die Racing 
Post, und so war es auch. Trotz des hohen Tem-
pos fand der Wallach einen tollen Rhythmus und 
sprang mit großer Sicherheit. Am Ende trennten 
ihn atemberaubende 10 Längen von den weiteren 
Platzierten Aye Right und The Conditional, die 
beide kleinere Quartiere vertraten und auch mehr 
Gewicht schleppen mussten.  Als großer Steher ist 
nun das Grand National im April das erklärte Ziel 
für Cloth Cap (den bei der Siegerehrung selbstre-
dend eine entsprechende Mütze schmückte).

Irlands Graded Races sind immer wieder Gegen-
stand von Kritik, natürlich vornehmlich in der 
englischen Presse. „Inflationiert“ ist eine höf-
liche Umschreibung der zahlenmäßig häufig lei-
der schwach besetzten Grade1-Rennen. Doch wer 

Honeysuckle unter Rachael Blackmore im März in Chelten-
ham. www.galoppfoto.de - JJ Clark

https://www.turf-times.de/node/105962
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möchte schimpfen, wenn die Sieger solche Su-
perstars der Szene sind? Mit Honeysuckle (Henry 
de Bromhead) und Envoi Allen (Gordon Elliot) ga-
ben sich zwei bis dato ungeschlagene Pferde ein 
Stelldichein, und beide konnte ihre weiße Weste 
verteidigen.

Envoi Allen, in 
den Farben des 
englischen Top-
Gestüts Cheveley 
Park unterwegs, ist 
in zehn Rennen nun 
10facher Sieger;  
mit seinem jüngs-
ten Erfolg über 
drei Gegner in der 
Gr.1 Drinmore No-
vice Chase (2m4f) 
hat der mächtige 
Muhtathir -Sohn 
nun auf der Flachen 
(Bumper), über 
Hürden und eben 
auf der Jagdbahn 
auf höchster Ebe-
ne gewonnen. Im 
Stall verschmust, 
möchte Envoi Al-
len einfach nur ge-
fallen; der Wallach 

ist auf dem Weg zu einem der ganz Großen, auch 
wenn er natürlich zunächst „nur“ ein Novice ist. 
Cheveley Park Stud, die schon das erste Gr.1 Ren-
nen des Tages, die Royal Bond Novices´ Hurdle, 
mit Ballyadam gewonnen hatten, ist ein interes-
santer Neuzugang unter den National Hunt Besit-
zern. Eine Leidenschaft von Mutter Patricia und 
Sohn Richard Thompson, der Eigner-Familie des 
Gestüts, handelt es sich mitnichten, wie man ver-
muten könnte, um „abgelegte“ Flachrennpferde. 
Im Gegenteil, die Thompsons scheuen sich nicht, 
für hoffnungsvolle Youngsters entsprechen-
de Summen auf den Tisch zu legen; lassen, vor-
nehmlich in Irland, nur bei den besten Adressen 
– namentlich Willie Mullins und Gordon Elliot- 
trainieren. Patricia Thompson selber führte Envoi 
Allen beim diesjährigen Cheltenham Festival in 
den Siegerzirkel, die übergroße Freude stand ihr 
mehr als deutlich ins Gesicht geschrieben.

Honeysuckle, die als  Lando-Enkelin aus der 
Ittlinger Familie der First Love starke deutsche 
Elemente im Pedigree führt, hatte in der Hattons 
Grace Hurdle (Gr.1, 2m4f) wenig Probleme, ein 
nicht eben hochklassiges Feld zu besiegen. Als 

Jahresdebutantin vielleicht noch etwas „rostig“, 
profitierte sie erneut von einem taktisch klu-
gen Ritt ihrer Reiterin Rachael Blackmores; am 
Ende kam Ronald Pump (ein  Schiaparelli-Sohn 
und immerhin Zweiter der diesjährigen Stayers´ 
Hurdle) noch recht nahe. Es war beim neunten 
Start der neunte Sieg der drahtigen Stute, die im 
März 21 gar in der Champion Hurdle (Gr.1, 2m) 
nach den Sternen greifen könnte.

Nicht vergessen darf man zwei Rennen aus 
Newcastle, die bereits am Samstag stattgefunden 
hatten. In besagter Fighting Fifth Hurdle musste 
die amtierende Champion Hurdle Siegerin Epa-
tante (Trainer: Nicky Henderson Jockey:   Aidan 
Coleman) nicht einmal schwitzen, um fünf deut-
lich schwächere Gegner am Gebiss zu besiegen. 
Hughie Morrisons Not So Sleepy, als talentiertes 
Flachrennpferd auch bereits in Deutschland ge-
laufen, hatte direkt an der ersten Hürde seinen 
Reiter verloren und ein weiteres Pferd auf dem 
Rennen gedrängt; da waren es nur noch drei. Ein 
potentieller Clash mit Honeysuckle ist natürlich 
eine faszinierende Möglichkeit.

Das Ergebnis der Herzen dann im letzten Ren-
nen der Newcastle-er Karte: in einer Listenprü-
fung über knappe drei Meilen siegte, als 66-1(!) 
Außenseiter, ein gewisser Yorkhill. Nun 10j., hat-
te der Wallach im August ´19 eine harmlose Auf-
gabe in Irland gewonnen, damals sein erster Sieg 
seit 2,5 Jahren. Einstmals einer der Superstars der 
Szene, in den braun-beigen Farben von Andrea & 
Graham Wylie und trainiert von Willie Mullins, 
hatte man den Wallach auf dem Altar übergro-
ßer Championats-Ambitionen geopfert. Danach 
umgangssprachlich als „schwierig“ bezeichnet, 
hattet der Wallach über Jahre wenig Freude am 
Laufen und vor kurzem Besitzer und Trainer ge-
wechselt. Nun vom nordenglischen Trainer Sandy 
Thomson betreut, sah man endlich – endlich! – 
wieder Spuren des alten Yorkhill. Mit gespitzten 
Ohren sprang der Fuchs von der Spitze aus mit 
traumwandlerischer Sicherheit und konnte am 
Ende immer wieder zulegen. Im Sattel Ryan Ma-
nia, der seine eigene Comeback-Story hinter sich 
hat und mit Schwiegervater Thomson nun seine 
Karriere neu aufbaut. „Er [Yorkhill] hat mir ein 
unglaubliches Gefühl gegeben. Wie es wohl ge-
wesen sein muss, als er auf dem absoluten Höhe-
punkt war?“ Yorkhills Erfolg fand in den sozia-
len Medien ein übergroßes Echo. Fans lieben alte 
Helden, die neue Erfolgsgeschichten schreiben. 
Geschichten, die in den momentan so schwieri-
gen Zeiten einfach doppelt schön sind.

Catrin Nack

Envoi Allen. www.galoppfoto.de - 
JJ Clark

https://www.turf-times.de/node/1883
https://www.turf-times.de/node/22537
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Rennvorschau National

Mülheim, 06. Dezember
BBAG Auktionsrennen Mülheim 

Kat. C, 52.000 €
Für 3-jährige Pferde, Distanz: 2000m

Nr., Pferd, Besitzer, Trainer, Alter, Gewicht Jockey/
Box Farbe, Abstammung, Formen

1 8 Schwesterherz, 58 kg Andrasch 
Starke

Eckhard Sauren / Henk Grewe
35:102017, 3j., b. St. v. Areion - Nouvelle Noblesse 

(Singspiel)
4-2-1-6-7-5-2-6-2-4

2 3 Inaugural, 56 kg Eddy 
Hardouin

Gestüt Ebbesloh / Peter Schiergen
40:102017, 3j., b. H. v. Soldier Hollow - Independant 

(Medicean)
2-1-5-2-1-5

3 13 Palm Springs, 56 kg Lukas 
Delozier

Stall Moriki's Friends / Hans Albert Blume
75:102017, 3j., b. W. v. Maxios - Panatella (Medicean)

2-6-16-5-4-1

4 5 Sweet Author, 56 kg William 
Mongil

Stall Cloverleaf / Yasmin Almenräder
100:102017, 3j., b. H. v. Auzhorized - Sworn Pro (Protek-

tor)
3-4-1-2-10-4-3

5 1 Anselm, 55 kg Martin Seidl

Gestüt Röttgen / Markus Klug
75:102017, 3j., b. W. v. Soldier Hollow - Anna Katharina 

(Kallisto)
1-1

6 14 Dorazio, 55 kg Alexander 
Pietsch

Stall Grafenberg / Waldemar Hickst
180:102017, 3j., db. W. v. Holy Roman Emperor - Diamond 

Dove (Dr Fong)
4-3-5-6-1-2

7 12 Lancetti, 55 kg Wladimir 
Panov

Maria Thier u.a. / Helga Dewald
340:102017, 3j., F. H.  v. Neatico - Lacatena (Acatenango)

2-3-3-4-2-5-11-4-3

8 2 Norris, 55 kg Michael 
Cadeddu

Stall Helena   / Markus Klug
210:102017, 3j., b. W. v. Camelot - North Mum (Samum)

4-1-7-4-7-7

9 4 Ambrosius, 55 kg Rene 
Piechulek

Thomas Schmid / Axel Kleinkorres
510:102017, 3j., b. H.  v. Amaron - Albara (Barathea)

5-6-2-4-2-6-9-6

10 6 Twilight's Baby, 54 kg Lilli-Marie 
Engels

Stall Harry / Pavel Vovcenko
510:102017, 3j., F. H. v. Tai Chi - Twilight Women (Elusi-

ve Quality)
5-13-2-3-2-4

11 9 Sister Lulu, 53 kg Andreas 
Helfenbein

Stall Simply Red / Markus Klug
120:102017, 3j., b. St.  v. Jukebox Jury - Simply Red 

(Dashing Blade)
8-12-2-8-1-2

12 11 Amiga Juanita, 52 kg Jozef Bojko

Stall Heymann GmbH / Karl Demme
210:102017, 3j., F. St.  v. Rio de la Plata - Andraxt (Lord 

of England)
1

13 7 Frances, 52 kg Nicol Polli

Capricorn Stud  / Marcel Weiß
410:102017, 3j., F. St. v. Hurricane Run - From Me to You  

(Rock of Gibraltar)
8-8-7-6-1-8

14 10 New Topmodel, 53 kg Miguel Lopez

Georg Engel / Sascha Smrczek
410:102017, 3j., b. St. v. Amaron - Napata (Singspiel)

1-10-5-6-4-7-5-3-1-4

Rennbahnen

Churchill Downs investiert

Geld für Investitionen scheint vorhanden zu 
sein: Churchill Downs, Heimat des in diesem 
Jahr vor leeren Rängen ausgetragenen Kentu-
cky Derbys (Gr. I), wird zehn Millionen Dollar 
in eine neue Grasbahn stecken. Der bisherige 
Graskurs, der 1400 Meter umfasst, ist inzwi-
schen 35 Jahre alt. Die Arbeiten sollen nur we-
nige Monate dauern, im November 2021 soll 
die Bahn bereits benutzbar sein. Mit den Ar-
beiten wurde ein britisches Unternehmen be-
auftragt, das u.a. für Ascot tätig ist. In Chur-
chill Downs werden rund 25% der Rennen auf 
Gras gelaufen, der Rest auf Sand.
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Deutsche Zucht im Ausland

Whyoulikethat  (2017), W., v.  Thewayyouare  – 
Waconda, Zü.: Gestüt Römerhof
Sieger am 3. November in Mount Ida/Australien, 
900m (Sand), ca. €3.100
BBAG-Jährlingsauktion 2018, €40.000 an Orbis 
Bloodstock
 
Kamaron (2017), H., v. Amaron – Kellemoi de Pe-
pita, Zü.: August Föckler
Sieger am 27. November in Lyon-La Soie/Frank-
reich, 2150m (Polytrack), €9.000
BBAG-Herbstauktion 2018, €12.000 an Stall Alpen-
land
 
Mond  (2018), H., v.  Sea The Moon  – Maricel, 
Zü.: Gestüt Görlsdorf
Sieger am 30. November in Deauville/Frankreich, 
1900m, €11.000  
BBAG-Jährlingsauktion 2019, €170.000 an Godolphin
 
Arctic Girl  (2017), St., v.  Pastorius  – Adelma, 
Zü.: Uwe Grüning
Siegerin am 2. Dezember in Le Croisé-Laroche/
Frankreich, 2500m, €8.000
 
Rochester House  (2016), W., v.  Galileo  – Kalla, 
Zü.: Stall Ullmann
Sieger am 2. Dezember in Lingfield/Großbr., 
3200m (Polytrack), ca. €5.900
 
Say Good Buy (2016), W., v. Showcasing – Strela, 
Zü.: Stiftung Gestüt Fährhof
Sieger am 2. Dezember in Le Croisé-Laroche/
Frankreich, Verkaufsr., 2500m, €7.000
BBAG-Jährlingsauktion 2017, €36.000
Verkauft für 16.116

 

Deutsche Hengste im Ausland
(inkl. nicht mehr in D stationierter Hengste 

mit noch jungen Nachkommen)
 
AMARILLO
L’Assicuratore (2018), Sieger am 26. November in 
Salon-de-Provence/Frankreich, 2000m
 
DABIRSIM
Royaumont  (2017), Sieger am 28. November in 
Chantilly/Frankreich, 1600m (Polytrack)
Brazil Boy  (2018), Sieger am 30. November in 
Deauville/Frankreich, 1300m (Polytrack)
Whistle  (2017), Siegerin am 30. November in 
Deauville/Frankreich, 1900m (Polytrack)
 
HELMET
Mazanze (2014), Sieger am 17. Oktober in Penang/
Malysia, 1700m
Helmet Head  (2016), Sieger am 20. Oktober in 
Grafton/Australien, 1700m
Elani Rose  (2015), Siegerin am 23. Oktober in 
Canberra/Australien, 1200m
Helmut  (2018), Sieger am 29. November in Bro 
Park/Schweden, 1400m (Sand)
Oud Metha Bridge (2014), Sieger am 30. Novem-
ber in Kempton/Großbr., 1600m (Polytrack)
Elmetto  (2017), Siegerin am 30. November in 
Wolverhampton/Großbr., 1400m (Tapeta)
Handsome Bo Bo (2014), Sieger am 2. Dezember 
in Happy Valley/Hong Kong, 1000m
 
MAXIOS
Parabak  (2015), Sieger am 27. November in San 
Sebastian/Spanien, 2000m 
Construct  (2015), Sieger am 27. November in 
Dundalk/Irland, 3200m (Polytrack)
Maxson Hill  (2017), Sieger am 29. November im 
Kincsem Park/Ungarn, 1100m
 
RELIABLE MAN
Lord Painton  (2017), Sieger am 21. Oktober in 
Matamata/Neuseeland, 1600m
Mister Reliable (2017), Sieger am 29. Oktober in 
Ashburton/Neuseeland, 1400m
White Lightning (2017), Dritte am 26. November 
in Otaki/Neuseeland, Wellington Stakes, Gr. III, 
1600m
 
SAMUM
Gauloise  (2016), Siegerin am 26. November in 
Thurles/Irland, Hürdenr., 3200m
 
SOLDIER HOLLOW
Rukwa (2016), Sieger am 1. Dezember in Newcast-
le/Großbr., 3300m (Tapeta)
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